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Fortführung des Landesprogramms "Soziale Arbeit an Schulen" im Jahr 2021 
 
Beschlussvorschlag: 

Zur Fortführung der Schulsozialarbeit im Rahmen des Landesprogramms „Soziale Arbeit an 
Schulen“ an Voerder Schulen im Jahr 2021 wird neben den Fördermitteln des Landes i.H.v. 
64.595,46 € ein kommunaler Eigenanteil i.H.v. 46.238,19 € im Haushaltsjahr 2021 bereitgestellt. 
Die Verwaltung wird beauftragt, die Verträge mit den bisher mit der Durchführung beauftragten 
freien Trägern bis zum 31.12.2021 zu verlängern. 
 

 
Finanzielle/Bilanzielle Auswirkungen: 

 

Folgejahre 

Erträge

Aufwendungen

einmalig X jährlich

ja X nein

Betrag:
über-/außerplanmäßige 

Mittelbereitstellung erforderlich

64.595 €

110.834 €

Mittel sind in ausreichender 

Höhe veranschlagt

Haushaltsbelastung 46.238 €

erstes Jahr

konsumtive Aufwendungen

Bemerkungen:

0 €

Die Weiterfinanzierung durch das Land unter Beteiligung der

Kommunen wurde bis 2021 verlängert

Deckung:

 

 

 
 
Klimaschutzrelevanz: 
 

Auswirkungen auf den Klimaschutz: 
   

 
 
 
Sachdarstellung: 

Die Bundesregierung hat zum 01.01.2011 das Bildungs- und Teilhabepaket (BuT) beschlossen, 
um Kindern und Jugendlichen aus einkommensschwachen Familien einen verbesserten Anspruch 
auf Bildung und gesellschaftliche Teilhabe zu bieten. Berechtigt sind schulpflichtige Kinder und 
Jugendliche aus Familien, die Arbeitslosengeld II, Sozialgeld, Sozialhilfe, Kinderzuschlag, 
Wohngeld oder Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz beziehen. Das BuT sah 
darüber hinaus auch Finanzmittel für den Ausbau der Schulsozialarbeit befristet bis zum 
31.12.2013 vor. 
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Grundintention der Schulsozialarbeit sollte gemäß Erlass vom 07.07.2011 sein, insbesondere die 
Bildung und Teilhabe der anspruchsberechtigten Kinder und Jugendlichen -also 
zielgruppenorientiert- zu unterstützen, u. a. durch Vermittlung von Leistungen aus dem BuT, durch 
Anregung von Anträgen bei Eltern etc. oder Einwerbung zusätzlicher Unterstützungsleistungen, 
wie z. B. für Kosten einer Vereinsmitgliedschaft. 
 
Die Entwicklung der Finanzierung seit der Einführung zum 01.01.2011 ist der nachstehenden 
Aufstellung zu entnehmen: 
 

Jahr Bundesmittel Landesmittel Eigenanteil Summe Stellen 

2011 174.561,05 € - - 174.561,05 € 3,0 / 2,69 

2012 174.561,05 € - - 174.561,05 € 3,0 / 2,69 

2013 174.561,05 € - - 174.561,05 € 3,0 / 2,69 

2014 174.561,05 €* - - 174.561,05 € 3,0 / 2,69 

2015 87.280,52 €* 72.222,66 € - 159.503,18 € 2,7 / 2,45 

2016 - 67.418,59 € 43.415,06 € 110.833,65 € 1,9 / 1,71 

2017 - 66.607,92 € 44.225,73 € 110.833,65 € 1,9 / 1,71 

2018 - 64.470,58 € 46.363,07 € 110.833,65 € 1,9 / 1,71 

2019 - 64.470,58 € 46.363,07 € 110.833,65 € 1,9 / 1,71 

2020 - 64.470,58 € 46.363,07 € 110.833,65 € 1,9 / 1,71 

2021 - 64.595,46 € 46.238,19 € 110.833,65 € 1,9 / 1,71 

* Bei diesen Mitteln handelt es sich um nicht in Anspruch genommene und in die Folgejahre 
übertragene Bundesmittel aus dem Förderzeitraum bis zum 31.12.2013. 
 
Mit Schreiben vom 03.11.2020 informiert der Kreis Wesel darüber, dass das Förderprogramm 
„Soziale Arbeit an Schulen“ laut Mitteilung der Landesregierung vom 28.10.2020 bis zum 
31.12.2021 verlängert wird. Der für die Stadt Voerde vorgesehene Zuwendungsbetrag ist der o.g. 
Aufstellung für das Jahr 2021 zu entnehmen. Der Kreis Wesel informiert ferner darüber, dass die 
Gemeinde Hünxe in Überlegungen steht, sich ebenfalls an dem Förderprogramm zu beteiligen, 
was zu einer Reduzierung der Mittel für die Stadt Voerde auf 63.989,60 € führen würde. 
Ausgehend von einem gleichbleibenden Gesamtfinanzvolumen von 110.833,65 € würde sich der 
Eigenanteil der Stadt Voerde dadurch um 605,86 € auf 46.844,05 € erhöhen. 
 
An dieser Stelle wird darauf hingewiesen, dass die zuletzt für die Realschule vorgesehenen 0,1 
Stellenanteile (6.481,50 €) in Trägerschaft des Deutschen Kinderschutzbundes nach Auslaufen der 
Realschule an die Otto-Willmann-Schule verlagert worden sind, so dass diese nun mit 0,3 
Stellenanteilen (19.444,50 €) über die gleiche Stellenversorgung verfügt, wie die Erich Kästner-
Schule sowie die Grundschule Friedrichsfeld. Die aktuelle Stellenverteilung kann der Anlage zu 
dieser Drucksache entnommen werden. 
 
Die Verwaltung schlägt vor, im Jahr 2021 den kommunalen Eigenanteil i.H.v. 46.238,19 € bzw. 
46.844,05 € zur Fortführung des Programms „Soziale Arbeit an Schulen“ im bisherigen Umfang 
bereitzustellen. Die Weiterleitung der Mittel an die bisher mit der Durchführung beauftragten freien 
Träger im Jahr 2021 könnte dadurch weiterhin nahezu unverändert auf Grundlage des vom 
Schulausschuss für die Jahre 2016 und 2017 beschlossenen Verteilungsschlüssels erfolgen. 
 
Die Landesregierung wird sich weiterhin dafür einsetzen, dass der Bund seiner Verantwortung zur 
Weiterfinanzierung der Schulsozialarbeit im Rahmen des BuT nachkommen wird. Eine Einstellung 
der Schulsozialarbeit bis eine Einigung mit dem Bund erzielt werden kann, würde allerdings zu 
nicht absehbaren Folgen in der gut etablierten Schulsozialarbeit und deren Beitrag zur 
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Sicherstellung des Zugangs aller Kinder und Jugendlichen zu Bildung und Teilhabe am sozialen 
und kulturellen Leben führen. 
 
 
 
 
Haarmann 
 
Anlage: 
(1) Verteilung 2021 
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